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Eine Verletzung schafft Leiden! Damit zeigt sich das hässliche, das

wirklich hässliche Gesicht des Sports. Wenige, die sich rühmen können,
die Erfahrung mitsamt ihrer kleinen oder grossen Folgen nicht gemacht
zu haben. Eine ungeschickte Bewegung, ein Zusammenprall mit dem

Gegner, mit einem unerwarteten Hindernis oder übertriebenes
Training und Überlastungen,und schon haben wirden Salat!

Ein extrem schwerverdaulicherSalat,derauf unterschiedlichen Ebenen

zu negativen Folgenführt:Schmerzen,Sportverbot,eingeschränkte
Beweglichkeit im Alltag. Und nicht zuletzt die Minderung von
Arbeitsressourcen und Schulhäufigkeit. Zu den physischen und psychologischen

Auswirkungen auf persönlicher Ebene gesellen sich horrende

öffentliche Gesundheitskosten.
Die zwei negativen Gesichter des Sports-Doping und Verletzungen -

mindern die hohen «medikamentösen» Auswirkungen von Bewegung.
Wir, die an der Front arbeiten, neigen natürlicherweise dazu, die
Aufmerksamkeit auf die verbesserte Lebensqualität und die Senkung von
Gesundheitskosten zu lenken. Und daran gibt es auch nichts zu rütteln.
Trotzdem: Das ist nur eine Seite der Medaille. Als Fachexperten ist es

unsere Pflicht, unsere Schülerinnen und Schüler immer auf Ursachen

und Folgen von Blessuren zu sensibilisieren. Mit Präventionsarbeit und

a Is gute Vorbilder erzielen wir die besten Ergebnisse. Auf Nachlässigkeit
zurückzuführendeVorfälleereignen sich aberleiderim Sportunterricht
und im Training zu oft. Nur das Schicksal lässt sich nicht steuern; der

ganze Rest der Kausalität aber fast immer.
Eine häufige Nebenwirkung von Verletzungen ist beispielsweise die

Dispensation vom Sportunterricht. Eine oft schwierige Situation,
sowohl für Schüler/-innen als auch für Unterrichtende. Die offensichtlichen

Fälle sind kein Problem, da sie von Arztzeugnissen untermauert
werden. Schwieriger zu verwalten sind aber Situationen, in denen

Lehrkräfte nur schwer beurteilen können, ob es sich um eine echte

«Havarie», um ein echtes Unbehagen handelt, oder ob der betroffene
Schüler simuliert. Ja, denn ein Unfall kann ein Alibi dafür liefern, den

Sportunterricht nicht mehr besuchen zu müssen. Doch wir bleiben
optimistisch. Solche fantomatischen Verletzungen sind Ausnahmen: Echte

Zwischenfälle verursachen immer ein wahres Leiden, dem wir gebührende

Aufmerksamkeit schenken müssen. II

> Nicola Bignasca
mobile®baspo.admin.ch

PS.: Einige Leser/-innen haben uns gegenüber ihre Schwierigkeiten
bekundet,dasThema der Dispensationen zu handhaben. Wir werden uns
demnächst in einem Dossier genau dieser Problematik widmen.Teilen
Sie unsdoch Ihre Anliegen mit.

Mehr Details

www.mobile-sport.ch
www.baspo.ch
www.svss.ch



Der Sportapotheken-Beratungsgutschein

Telefon/Mobile

Am besten erreichbar (Zeit/Tag)

Datum/Unterschrift

Noch heute einsenden oder persönlich abgeben in der
Apotheke oder Drogerie Ihrer Wahl!

|ja, wir möchten einen persönlichen Beratungstermin für
eine individuell abgestimmte Sportapotheke. Dabei möchten
wir von den Sonderkonditionen für den Perskindol Sportmed
Koffer profitieren.

Perskindol Sportmed Koffer:
der schnelle Retter der Profis.

Name/ Vorname

Die Perskindol Sportmed Koffertasche der Profis ist

jetzt für Ihren Club in limitierter Auflage erhältlich.

Lassen Sie sich in ihrer Apotheke oder Drogerie fachmedizinisch

beraten für eine auf die individuellen Bedürfnisse Ihres
Clubs abgestimmte Sportapotheke - und profitieren Sie von
attraktiven Konditionen für die Sportmed Koffertasche.

Jetzt zu Sonderkonditionen exklusiv in Ihrer
Apotheke oder Drogerie.

Perskindol Sportmed ist ein Partnerprojekt mit:

Bepanthen' Derma Plast.

PERSKINDOL
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